
tatsächlich um die kombinierte FehlbUdung Ichthyosis mit Sirenie 
handelt. Damit hätte die Beantwortung der Frage vom Barb, die ja 
den Ausgangspunkt dieser Abhandlung bildete, neben der volks­
kundlichen und religionsgeschichtlichen Deutung noch einen äußerst 
seltenen und interessanten humanmedizinischen Aspekt. Vielleicht 
bereichert dieser Bericht die weitere Forschung auf dem Gebiet 
der Volkskunde und Religionsgeschichte.

Die Photos d e r Teilansicht des Judenfriedhofs von Deutschkreutz m it dem  Haus, 
in  idem die Fam ilie Hum m el wohnte, und  vom Tem pel stam m en von Volks­
schuldirektor i. R. A nton Zistler.

Das Bild von der Jeschiwa stam m t aus dem Bändchen „Stille P fade“ von 
M ida H uber, Osterr. B undesverlag W ien 1965.

Jolanthe L e s e r

K R I E G

Er ist nicht Lied auf den Lippen, 
Blume hinter dem Ohr:
Angst aus den keuchenden Rippen 
Donnern aus erzenem Rohr.

Er ist nicht Sieg und Gewinnen: 
Hüben und drüben Verfall.
Und aus des Herzbluts Verrinnen 
Klagende Mahnung ins All.

Er kann das Unrecht nicht schlichten, 
Das vor ihm drohend entstand.
Wir sind nicht da, um zu richten, 
Menschen aus Menschenverstand.

Volk mit den Völkern verwoben, 
Hand über Grenzen hinaus,
Herz über Zäune gehoben,
Schützet und segnet dein Haus.
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